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andelsvertrag England - SA 


Weitere Ausdehnung der Wirtſcha'tsbeziehungen 
j zwiſchen den engliſch ſprechenden Böitern 


ſhington, 17. November. Donnerstag nach-] ſchloſſenheit der drei größten Nationen der Welt dar, dern 


wurde im Weißen Hauſe in Gegenwart Rooſe⸗ 
r zweite Handelsvertrag mit Kanada und der 
England unterzeichnet. 

Handelsnertrag mit England umfaßt das Bri- 
nigreich, Nordirland, Neufundland und alle bri- 
plonien, aber nicht die Dominien und Indien. 
kanadiſche Premierminiſter King, Außenmini⸗ 
ſowie der britſche Botſchafter Sir Ronald 
djay hielten vor etwa 200 Journaliſten mis 
Ländern der Welt Anſprachen, in denen ſie die 
g der unterzeichneten Verträge hervorhoben. 
hierminiſter King erklärte mit Genugtuung, 
neue Vertrag für Kanada gegenüber dem vom 
5 eine weitere Ausdehnung der Handels⸗ 
en ermögliche, und betonte, man könne ohne 
bung ſagen, daß die Beziehungen zwiſchen den 
en Staaten und Kanada niemals glücklicher ge⸗ 

als in den letzten drei Jahren - 
begrüßte gleichzeitig den Abſchluß des Vertrages 
Amerika und dem britiſchen Königreich und er⸗ 
a. im Hinblick auf die ſprachliche Verbundenheit 
den großen engliſchſprechenden Nationen der 
der neuen Welt, daß der neue Vertrag viele 
m des Welthandels aus dem Wege räumen und 
über die Grenzen der drei Länder günſtig aus⸗ 
berde. Es würde damit nicht nur auf dem Ge- 
materiellen Wohlſtandes Gutes geſchaffen, fon- 
h der Verſtändigung umd der Freundſchaſt eien 
dienſt geleiſtet. 
uminiſter Hull erklärte, die beiden Dokumente 
hiſtoriſcher Bedeutung. Sie ſtellten die Ent- 


ßigungen und Zolſbindungen 


internationalen Handel eine geſunde Baſis zu erhalten. 
Der Abſchluß der Verträge ſei ein weiterer großer Schritt 
zur Feſtigung des Welthandels ohne jede Diskriminie⸗ 
rung. Auf dieſer Baſis merde ſich ein anf Verſtändigung, 
auf Ordnung und Geſetz beruhender Friede bilden. 

Der britiſche Botſchafter Sir Lindſay brachte in 
ſeiner Anſprache ſeinen Dank an Indien und die Domi⸗ 
nien zum Ausdruck, die durch Verzicht auf manche Vor⸗ 
teile den Abſchluß des Vertrages mit Amerika ermöglicht 
hatten, und betonte, daß die Konzeſſionen keineswegs 
exkluſiv jeien, ſondern, daß alle anderen Länder, die 
einen Meiſtbegünſtigungsvertrag mit England haben, 
daran teilhaben können. 

Waſhington, 17. November. Die heute im 
Weißen Haus unterzeichneten Verträge mit Kanada und 
England enthalten wie alle bisher von Außenmmiſter 
Hull abgeſchloſſenen Verträge dieſer Art den Grundſatz 
der unbedingten und unbeſchränkten Meiſtbegünſtigung. 
Ferner find Vereinbarungen über gegenſeitige Zoclermä⸗ 
feſtgeſtellt worden. Die 
Verträge enthalten jedoch leine finanziellen Vereinba⸗ 
rungen außer der üblichen Klauſel, daß die Verträge ge⸗ 
kündigt oder geändert werden können, wenn weſentliche 
Verſchiebungen des Wertes der Währung eines Landes 
eintreten ſollte. Der Vertrag mit dem britiſchen König⸗ 
re ich ſchließt zwar weder die Dominien noch Irland, In⸗ 
dien, Burma und Süd⸗Rhodeſien ein, aber das vertrag⸗ 
lich erfaßte Gebiet umfaßt nach einer amtlichen Vorlaut⸗ 
burung trotzdem über ein Drittel des geſamten Welthan⸗ 
dels. Für die Vereinigten Staaten werden ſich die Ver⸗ 
träge auf etwa ein Drittel des amerikaniſchen Außen⸗ 
handels auswirken. Nach der erfolgten Unterzeichnung 
der Verträge mit England und Kanada ſind jetzt 20 Ver⸗ 
träge dieſer Art von den Vereinigten Staaten abgeſchloſ⸗ 
ſen worden. Die neuen Zollſätze werden am 1. Januar 
1939 in Kraft treten. 


Begen Nückgabe deutſcher Kolonien 


briſche Erklärungen Daladiers leine der franzöſiſchen Kolonien abzutreten 


is, 17. November. Miniſterpräſident Dal a⸗ 
tte eine längere Aursſprache mit Außenminiſter 
tt in der Frage der deutſchen Kolonialſorderun⸗ 
m Verlaſſen des Kriegsminiſtertms, wo die 
he ſtattgeſunden hatte, erklärten Daladier wie 
den Vertretern der Preſſe, daß Frankreich keines⸗ 
gendeine der franzöfifchen Kolonien abtreten 
Es ijt dies die erſte offizielle und kategorische 
g in dieſer Frage. 
Wagram⸗Saal hat geſtern eine große Verſamm⸗ 
gefunden, an der auch der Vorſitzende des Se- 
huſſes für auswärtige Angelegenheiten teilge⸗ 
hat. Nach einigen Reden wurde eine Entſchlie⸗ 
genommen, die ſich gegen alle Angriffe auf den 
der franzöſiſchen Ueberſeebeſitzungen wendct. 


Birow in Berlin eingetroffen 


lin, 17. November. Einer Einladung der 
gierung folgend, iſt am Donnerstag abends der 


t3- und Verteidigungsminiſter der Südafrikani⸗ 


ion Pirow, von London kommend, zu mehr- 
Aufenthalt in Berlin eingetroffen. Dem Gaſt 
uf dem Bahnhof Charlottenburg, wo der Son- 
um 20.50 Uhr einlief, ein herzlicher Empfang 
frende Perſönlichkeiten der Regierung und der 
cht zuteil. Zum Empfang waren neben dem Ge- 
der Südafrikaniſchen Union Dr. S. F. N Gil 
t Gattin und Legationsſekretär Dr. Stoker 


| 


ſewie ſämtlichen übrigen Mitgliedern der Geſandtſchaft 
erſchienen: Reichswirtſchaftminiſter Funk, Generaloberit 
Keitel, Geſandter Fürſt Bismarck u. a. 


Morde im Konzentrationslager 


Der Berliner Korreſpondent des Londoner „Daily 
Telegraph“ meldet, daß er aus zu verläſſiger Quelle er⸗ 
fahren habe, 146 Juden ſeien im Konzentrationslager 
Buchenwald bei Weimar totgeſchlagen worden. Es ſeien 
Perſonen, die im Juni und Mitte Auguſt verhaftet 
wurden. 


——— — 


Ausdehnung der Schweizer Wehrpflicht 

Das eidgenöſſiſche Militärdepartement hat dem Bun⸗ 
desrat einen Geſetzentwurf überreicht, in welchem die 
Ausdehnung der Wehrpflicht vom vollendeten 16. bis 
zum vollendeten 60. Lebensalter vorgeſehen iſt. Die 
Einziehung vom 16. Lebensjahr betrifft militäriſchen 
Vorunterricht. 


Verbot von Frontiſten⸗Zeitſchriſten in der Schweiz. 

Der Bundesrat hat im Zuſammenhang mit der Un⸗ 
terſuchung gegen die ſchweizeriſchen nationalſozialiſtiſchen 
Bewegungen beſchloſſen, die drei Zeitungen „Angriff“, 
„Schweizer Degen“ und „Schweizer Volk“ der in Frage 
kommenden Bewegungen ab ſofort bis zum Abſchluß der 
Unterſuchungen zu verbieten. Dieſe Zeitungen ſind Or⸗ 
gane der Bewegungen: Volksbund, Bund treuer Eid⸗ 
genoſſen und Eidgenaſſiſche ſoziale Arbeiterpartei, 


it 
Zentralorgan der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens 
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Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Tagung des Prager Parlaments 

Prag, 17. November. Heute nachmittag trat das 
Parlament zum erſten Male nach den Ereigniſſen, die zur 
Abtretung verſchiedener Staatsgebiete führten, zuſam⸗ 
men. Das Parlament verlor 69 Abgeordnete, die die 
Bevölkerung der abgetretenen Gebiete vertraten. Auf⸗ 
merkſamkeit erregten die fünf nationalſazialiſtiſchen Mh- 
geordneten ſowie die ſlowakiſchen Abgeordneten, die in 
der Uniform der Hlinka⸗Garde erſchienen. 

Nach Erledigung der Formalitäten ergriff Miniſter⸗ 


präfident Syrovy das Wort. Er kündigte an, daß am 
nüchften Donnerstag die Nationalverſammlung zuſaen⸗ 


mentreten werde, um den Staatspräſidenten zu wählen. 
Ferner kündigte er die Einbringung eines Geſetzentwurſs 
an, das der Regierung geſtatten würde, raſche Maßnah⸗ 
men anzuordnen, wenn die Verhältniſſe es notwendig 
machen. Schließlich brachte der Miniſterpräſtdent das 
Verfaſſungsprojekt für die Slowakei ein. Das Paria- 
ment wird am Freitag mit der Beratung des Verſfaſſungs⸗ 
entmurfs beginnen. 


Bom Arbeitsſonds 
855 000 Arbeiter murden beſchäftigt. 

Nach zuſammenjaſſenden Berichten über die Tätig 
keit des Arbeitsfonds ijt zu erſehen, daß der Arbeits⸗ 
fonds angeſichts der Notwendigkeit, neue und größere 
Inveſtitionsvorhaben durchzuführen, um 30 Millionen 
Zloty erhöht wurde; die bisher zur Verfügung geſtell⸗ 
ten Kredite betrugen 65 Millionen Zloty. Im laufen⸗ 
den Jahre ſind in erſter Linie Straßenbauarbeiten im 
Zentralen Induſtrierevier und in der Wilnoer Woje- 
wodſchaft durchgeführt worden, ferner wurden der Bau 
des Goplo.—Warthe⸗Kanals und die Arbeiten im Gdin- 
gener Hafen finanziert. Darüber hinaus wurden mit 
Kreditmitteln des Arbeitsfonds Induſtrieneubauten auf⸗ 
geführt, u. a. das Elektrizitätswerk in Turniszki. 

Im neuen Budgetjahr jolen dem Arbeitsfonds 100 
Millionen Zloty zur Verfügung geſtellt werden Ine 
Sommer d. J. haben bei öffentlichen Arbeiten insgeſamt 
855 000 Arbeiter Beſchäftigung gefunden, im kommende; 
Jahre gſtrfte ihre Zahl auf eine Million anſteigen 


Neuer Vorſitzender der Bauernpartei 


Der Parteiausſchuß der bäuerlichen Volkspartei, der 
in Warſchau tagte, hat einen neuen Vorſitzenden ge⸗ 
wählt. Da der bisherige Ausſchußleiter, der frühere 
Innnenminiſter und bekannte Genoſſenſchaftsführer 
Thugutt, wegen ſchlechten Geſundheitszuſtandes von 
einem Poſten zurücktrat, wurde an ſeiner Stelle der ehe: 
malige galiziſche Abgeordnete Gruszka gewählt, der 
in den letzten Jahren bereits als einer der einflußreich- 
ſten bäuerlichen Oppoſitionsführer galt. i 


120 Jahre Gefängnis 
in einem Kommuniſtenprozeß 
In Bialyſtok fand ein großer Kommuniſtenprozeß 
ſtatt. Zwanzig Angeklagte erhielten zuſammen 120 Jahre 
Freiheitsſtrafe. Zwei minderjährige Mitangeklagte wur- 
den für einige Zeit in eine Beſſerungsanſtalt verwieſen. 


Erklärung der türtiihen Regierung 
Fortſetzung des kemaliſtiſchen Progrmums., 


N 


Ankara, 17. November. Die neue Regierung 
Celal Bayar ſtellte ſich am Mittwoch dem Parlament vor 
und erhielt ein einſtimmiges Vertrauensvotum. 

Der Miniſterpräſident entwickelte in einer kurzen 
Erklärung das Programm der Regierung, wobei er her⸗ 
vorhob, daß die Regierung dem kemaliſtiſchen Regime 
unbedingt die Treue halten und das bekannte Programm 
durchführen werde. 

Zur Außenpolitik erklärte der Miniſterpräſident, du 
Türkei werde an den Freundſchaften feſthalten. Eine 
Aenderung in der Außenpolitik werde nicht eintreten 


Ar. 317 


Ein Sieg Nuſſolinis 


Jerome und Jean Tharaud, die beiden Brüder, die 
als Schriftſteller gemeinſchaftlich produzieren, waren in 
Rem. Sie wollten dort Muſſolini interviewen, fanden 
jedoch eine kühle Aufnahme. Weshalb? Darüber berich⸗ 
ten ſie im „Figaro“: 


„Entgegen meiner Erwartung war die politiſche 
Temperatur in Rom viel friſcher! Friſch iſt nicht das 
richtige Wort: fie war geradezu eiſig ... Trotzdem fragte 
ich ſofort Herrn Rocco, den Beamten, zu deſſen Aufgaben 
die Beziehungen zwiſchen Regierung und Preſſe gehören, 
ob ich Muſſolini ſehen könnte, der mich zwei Jahre vor⸗ 
her mit dem größten Vergnügen empfangen hatte. Ach, 
da war ich ſchön angelommen! Zunächſt empfängt Muf- 
ſolini, ſo ſcheint es, überhaupt niemanden mehr, nicht 
einmal die Botſchafter ... Er macht fih unſichthar 
Dann hatte ich ſehr unrecht, zu glauben, über Abeſſinien 
und Spanien zwei Werke geſchrieben zu haben, die mei⸗ 
ner Anſicht nach Italien nicht mißfallen konnten. fo daß 
ich Ausſichten hatte, nicht als unerwünſcht behandelt zu 
werden. Darin täuſchte ich mich aber ganz entſchieden. 
Roccos Antwort lautete: „Ein offizieller Beſuch Tha⸗ 
rauds iſt nicht erwünſcht“. Als man fragte, warum, er⸗ 
folgte die Antwort: „Es iſt nicht nötig, noch weiter zu 
drangen. Herr Tharaud möge in fih gehen.“ Ich bin 
in. mich gegangen und habe nichts Böſes entdeckt, außer 
daß ich an dieſer Stelle einen Artikel geſchrieben habe, 
in dem ich eine Epiſode aus dem ſpaniſchen Krieg er⸗ 
zählte, die ich ſelbſt an Ort und Stelle kontrollieren 
konnte: die Angelegenheit von Tortoſa. Nach der Ein⸗ 
nahme Leridas hatte ſich für das nationaliſtiſche Heer in 
Richtung Tortoſa ein Weg zum Meer geöffnet. Die Stadt 
war gerade eingenommen worden, als die baskiſche Di⸗ 
viſion, die bisher den Angriff geführt und die Vororte 
bereits eingenommen hatte, durch eine Diviſion der ita⸗ 
geniſchen Schwarzhemden erſetzt wurde. Als die Regie- 
rungstruppen das erfuhren, unternahmen ſie einen Ge⸗ 
genangriff und ſtießen die Italiener um 12 Kilometer 
zurück. Das ſeien Zwiſchenfälle, ſo fügte ich hinzu, die es 
in jedem Krieg gibt und die noch nicht notwendigerweiſe 
die Unterlegenheit einer Truppe beweiſen. Aber man 
hat die Italiener auf militäriſchem Gebiet — und zwar 
ſehr oft zu Unrecht — ſo oft verſpottet, daß ihnen ein 
derartiges Ereignis eine unverzeihliche Beleidigung zu 
ſein ſchien. Eine ſolche Empfindlichkeit iſt zweifellos ent⸗ 
ſchuldbar. Weniger entſchuldbar iſt ſchon folgendes: Als 
Muſſolini unlängſt in der Woche, die der Begegnung von 
München vorausging, durch Norditalien von Stadt zu 
Stadt fuhr und begeiſterte Reden hielt, konnte man vier 
ſymboliſche Figuren, die Verkörperung von vier Siegen 
an den vier Ecken der Tribüne ſehen, von der aus er zum 
Volk ſprach. Einer von dieſen Siegen war — Tortoſa, 
ein Sieg? Hier muß ſich tatſächlich jemand getäuſcht 
haben, und zwar nicht ich, Herr Rocco. Gehen Sie in 
fich! 


Die Kämpfe um Kanton 


Schanghai, 17. November. Der chineſiſche Hee⸗ 
reßbericht beſagt, daß die Kämpfe um Kanton in unge- 
ſchwächtem Tempo fortgeſetzt werden. Die Lage ſtelle ſich 
im Hauptumriß wie folgt dar: Die Hauptkräfte der Chi⸗ 
neſen befinden ſich in einer Entfernung von 30 Kilometer 
von Kanton, während die Vortruppen bis an die Vor⸗ 
ſtaote vorgedrungen find. Die Frontlinie verläuft in den 
Bezirken Tſunhua — Tſenſchen nach Norden und Foſchan 
— Talien nach Süden. 


Bei den Kämpfen im Südabſchnitt hatten die chine⸗ 
nhen Truppen einen bedeutenden Erfolg. Sie warfen 
die Japaner aus ihren Stellungen und erbeuteten 20 
Feldgeſchütze, mehrere Maſchinengewhere und etwa 1000 
Gewehre. Ein zweiter Verſuch der Japaner, in Fudſchau 
neue Regimenter zu landen, iſt geſcheitert. Die Japaner 
wurden gezwungen, fih zurückzuziehen und die Schiffe 
wieder zu beſteigen 


Heftige Kämpfe in der Schanſi⸗Provinz. 


Schanghai, 17. November. Chineſiſchen Berich⸗ 
ken zufolge ſind die Kämpfe in der Schanſi⸗Provinz mit 
neuer Kraft entbrannt, insbeſondere an der Bahnlinie 
Datung—Pudſchau. Die Bahnſtation Riu wurde mehr- 
ſoch von den Chineſen überfallen und beſetzt, die fih je- 
doch nach japaniſchen Gegenangriffen wieder zurückziehen 
mußten. 
Niu⸗U noch immer an. Bisher haben hier die Caineſen 
chen japaniſchen Angriffen ſtandgehalten. Im Bezirk 
Tajuania haben die Chineſen eine japaniſche Kolonne, 
die auf Sinkou marſchierte, angegriffen und aufgehalten. 
Die Hauptkräfte der chineſiſchen Freiſchärler ſammeln ſich 
im Bezirk Pailing— Miao. 


Die Japaner im Jangtſetal. 


Schanghai, 17. November. Die japaniſchen 
Truppen haben im Jangtſetal weitere Fortſchritte zu 
verzeichnen., Die Chineſen »iehen ſich in d'eſem Abſchnitt 
auf die Verteidigungstinie Wuning — Siuſhui zurück. 

Am Oſtufer des Gelben Fluſſes beſchießen die Japa⸗ 
ner Tung⸗kwang, wobei die Bahnlinie nach Lunghat be 
trächtlich beſchädigt worden ift, 


In Nordſchanſi dauern die Kämpfe im Bezirk 
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Daladiers „Geſundungswerl“ | 


Lebrun warnt vor Falſchnachrichten 


Paris, 17. November. Anläßlich einer Veranſtal⸗ 
tung des Nationalverbandes der franzöſiſchen Zeitungen 
hielten am Donnerstag abends Finanzminiſter Paul 
Reynaud, Miniſterpräſident Daladier und 
Staatspräſident Lebrun Anſprachen. 

Raynaud nahm die Gelegenheit wahr, ſeine 
Finanzgeſundungspläne gegen die in den letzten Tagen 
laut gewordenen Kritiken zu verteidigen und die Dring⸗ 
lichkeit der von ihm vorgeſchlagenen Maßnahmen noch⸗ 
mals zu betonen. 

wie er ſich 


Miniſterpräſident Daladier ſprach, 
ſelbſt ausdrückte, mit ſchonungsloſer Oſſenheit. 

Man kenne die Finanzlage. Zahlen ſprechen beſſer 
als Kommentare. Die Lage erfordere einen Eutſchluß. 
Es gäbe ſicherlich keinen Franzoſen, der der Anſicht ſei, 
daß man 137 Milliarden ausgeben lönne, wenn man nur 
85 Milliarden einnehme. Es gäbe keinen Franzoſen, der 
nicht davon überzeugt fei, daß dringende Anstrengungen 
nötig ſeien, die Finanzlage wieder in Ordnung zu 
bringen. 

als die Regierung daran ging, das Geſundungswerk 
vorzubereiten, habe man ihm viele Ralſchlãge erteilt und 
verſichert, duß kein Franzoſe es ablehnen merde, feinen 
Beitrag zu "iejern. Am 15. November feien dann die 
von feiner Regierung beſchloſſenen Maßnahmen veröj- 
ſentlicht woren, Sie feien gewiß bedeutend, entſprechen 
aber der Lage. Was fei inzwiſchen geschehen? Die Rat- 
ſchläge hätten fih in Kritik verwandelt. Sein Plan fei 
vor allem wegen feiner ſteuerlichen Maßnahmen kritiſiert 
worden. Es gäbe aber keinen Geſundungsplan ohne 
ſolche Maßnahmen. 

Der Plan bezwecke die Rückkehr des Kapitals au 
dem Auslande. Die Heſtigkeit des gegen die Regierung 
entſeſſelten Feldzuges zeige ihm, erklärte Daladier, daß 
ſeine Regierung den richtigen Weg gewählt habe. Wenn 
man glaube, daß die Regierung ſich feitgefaiten habe, fo 
ſolle man doch auf ihr Scheitern marten, 


| Ich pfeiſe auf dieſe Art Kritik! Ich werde v. 
keinem „Manöver“ zurückweichen! Ich veracht 
die Drohungen! Ich werde das Geſucidungs 
merk fortſetzen. Ich werde nicht der Mann des 
Zufammenbruchs fein, ebenſowenig wie ich der 
Mann des Krieges mar. Es gehe um Frant: 

reich. 
Meine Aufgabe erfordere eins mutig - Auſtrengune 
nicht bloß Behelſsmittel. 

Der Minifterpräfident richtete dann einen Appel 
die Franzoſen, ſich nicht durch Polemiken beeinflufleſ 
laſſen. 

Glauben Sie, fo rief Daladier aus, daß die Un 
nung und die Unſtetigkeit in Frankreich nicht von N 
ausgenutzt würde, die davon träumen. ihre Kerrſth 
über die Welt aufzurichten? 

Daladier wandte fih im weiteren Verlauf, c 
Rede gegen Vorwürfe von gewiſſer Seite, ſein Fin 
plan werde zur Diktatur führen und ſtellte feſt, daß 
Freundſchaft Englands und die Sympathie der Vere 
ten Staaten könne durch Einigkeit und Diſziplin gefi 
durch Uneinigkeit aber nur gefährdet werden. 

Daladier erklärte ſchließlich, er habe Vertraue 
das Gelingen des finanziellen Geſundungswerkes, 
er Vertrauen habe in ſein Vaterland. 

Staatspräſident Lebrun beſchränkte ſich in Ih 
Anſprache darauf, ſeinen Vorredner zu unterſtützen. 
erklärte ausdrücklich, daß die vom Miniſterrat besdi 
nen Maßnahmen feine volle Zuſtimmung hätten. Leli 
warnte abſchließend die Preſſevertreter vor tendenz 
und falſcher Berichterſtattung. 


Nachdem Daladier feſt entſchloſſen iſt, die Geſunhi 
in der Weiſe herbeizuführen, daß die Kapitaliſten ih 
nicht mehr aus dem Lande ziehen, wird der Ka | 
und außerhalb des Parlaments umſo heftiger fein. | 


EEE ER 


Judenfeindliche Ausſchreitungen 


Jũdiſche Geſchũſte und Zabeiten in mehreren rumäniſchen Oriſchaften in Brand gef 


Bukareſt, 17. November. Die fortwährende 
antijüdiſche Propaganda in Rumänien hat Mittwech und 
Donnerstag zu ſchweren Ausbrüchen geführt. In zahl⸗ 
reichen Heinen Städten und Ortſchaften rotteten fih auj- 
gehetzte Elemente zuſammen, drangen in füdiſche Ge- 
ſchäfte und Fabriken ein und legten Feuer an. Da die 
Gendarmerie und die Behörden mit ſolchen Ausſchrei⸗ 
tungen rechneten und zum Eingreifen bereit waren, 
konnten die Brände raſch gelöſcht und die Zuſammenrot⸗ 
tungen unterbunden werden. 


In der Stadt Putna drang die Menge in eine 
jädifche Glasfabrik ein und legte Feuer an, das aber ge: 
löſcht werden konnte, bevor großer Sachſchaden entſtand. 
Bei Pojorata wurde das Bauholzlager einer großen jüdi⸗ 
ſchen Firma in Brand geſteckt. In Radauß drang die 
Menge in zahlreiche im Zentrum der Stadt gelegene 
jüdiſche Geſchäfte ein und legte Feuer an. Bei Kimpo⸗ 
lung wurden einige Stroh⸗ und Heuſchober jüdiſcher Ge⸗ 
treidehändler angezündet. Nach der Bukowina wurden 
ſtarke Gendarmerieabteilungen abkommandiert. Mehrere 
Ortſchaften wurden von der Gendarmerie umzingelt und 
zahlreiche Verhatftungen vorgenommen. 


Die Nohammedaner Indiens 
mit den Arabern ſolidariſch 


London, 17. November. Wie Reuter aus Bom⸗ 
kay meldet, hat der Präſident des Allindiſchen Moslem⸗ 
Verbandes Jin nah in einer Unterredung mit einem 
Reuter⸗Vertreter bezüglich der Lage in Paläſtina erklärt: 
Die Mohammedaner ganz Indiens ſtehen geſchloſſen hin⸗ 
ter dem Kampf, den die Araber für ihre Freiheit durch⸗ 
fechten. Nur mit größter Mühe haben wir uns in den 
letzten Monaten Zurückhaltung auferlegt und die Mo⸗ 
hammedaner in Indien daran gehindert, offen zu revol⸗ 
tieren. 

* 

London, 17. November. Am Donnerstag wurde 
an Kolonialminiſter Macdonald von Labourabge⸗ 
erdneten Parker die Frage geſtellt, ob die Zerſtörung 
von Häuſern, Städten und Dörfern in Paläſtina auf An- 
ordnung und mit Zuſtimmung des Kolonialminiſters er⸗ 
folgte. Weiter fragte der Abgeordnete, ob man bei Ber- 
ſtzrung von Häuſern über Beweismaterial verfüge das 
in ihnen Terroriſten wohnten, und ob man auß ſicher⸗ 
ſtelle, daß derartige Zerſtörungen nicht eine entgegen» 
geſetzte Wirkung auslöſten, indem ße Männer heimatlos 


machten, die ſo den Terroriſten in die Arme g 
würden. 

Kolonialminiſter Macdonald erwiderte, daß bi | 
ſtörung von Häuſern auf Grund von gewiſſen Vol 
ten erfolge. Er, Macdonald, fei deffen ſicher, daß dei 
hörden bei der Anordnung der Zerſtörung eines Han 
nicht die Erwägungen außer Acht ließen, die der Wi 
ordnete in feiner Frage angeſchnitten habe. Im hi 
übernehme er jede Verantwortung. 


Bon der Ebro⸗Front 


Salamanca, 17. November. Nach Mel buka 
des Stabes der Interventionsarmee haben die Aufl 
diſchen das Dorf Riba Roya beſetzt Es ift daz 
letzte Ortſchaft, die auf dem rechten Ebroufer noc 
Beſitz der Regierungstruppen war. 


Auflöſung der abeſſiniſchen Geſandtſche 


London, 17. November. Mit dem Inkraſiiſe 
der italieniſch⸗engliſchen Vereinbarungen erfolgt auth 
tich die Auflöſung der abeſſiniſchen Geſandtſchaft in M 
don, die bisher noch tätig und anerkannt war. 

Der „Dailey Telegraph“ will wiſſen, daß den W 


gliedern der Geſandtſchaft keinerlei Schwierigkeiten 
macht würden, wenn ſie ſich um die Erwerbung der! 
ſchen Staatszugehörigkeit bemühen ſollten. | 


Sireituneuben in Indien 


London, 17. November. Aus Kalkutta wir 
meldet, daß es zwiſchen ſtreikenden indiſchen Arbe 
der dortigen Jutemühlen und der Polizei zu ich 
Kämpfen gekommen ift, bei denen 2 indiſche Arbeiten 
tötet und 40 Perſonen verletzt wurden, darunter 
Poliziſten. An dem Streik ſind 30 000 eingeborene 
beiter beteiligt. | 


Noch eine Erſatzwahl in England 


London, 17. November. Bei der Erſatzwafl 
Walſall bei London wurde der Regierungsliberale 
George Schuſter gewählt. Die Oppoſit 'on a 
auch dieſen Wahlkreis bei der Erſatzwahl gu- erop 
Das Stimmenverhältnis iſt bisher nicht belannt, jo 
eine volle Abschätzung des Wahlausganges noch 

| möglich ifk 
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Zus Welt und Leben 


Das große Los irrtümlich verbrannt 


Ein Handwerker in Nantes namens Albert Grie 
hörte bei der letzten Ziehung der franzöſiſchen Notional⸗ 
lotterie die Heri durch den Rundfunk anſa⸗ 
gen. Er hatte ſich ein Los Nr. 642 457 gekauft, und als 
die Anſage zu Ende war, ſtellte er fejt, daß die Luftſchlöſ⸗ 
ſer, die er ſchon gebaut hatte für den Fall, daß er das 
große Los gewänne, elend eingeſtürzt waren, weil die 
Glücksnummern mit der ſeinen nicht übereinſtimmten. 
Geduld, jagte er fih, vielleicht ein anderes Mal, gerrig 
das jetzt wertlos gewordene Los und warf die S:üde in 
den brennenden Ofen. Als er jedoch am nächſten Mor⸗ 
gen die Zeitung las, erlebte er eine große Ueberraſchung: 
das von ihm zerriſſene Los hatte eine Million gewonnen. 
Die im Rundfunk angeſagten Nummern waren entweder 
ungenau oder Anvollſtändig. 


Den nervenkranken Sohn 
aus finanziellen Sorgen erſchoſſen 


In einem Sanatorium in Oberwil bei Zug (Schweiz) 
war ſeit 1932 der nervenkranke 25jährige Bruno Egloff 
als Patient untergebracht. Am letzten Sonntag kam, 
wie ſchon öfters, ſein Vater, der 55jährige Walter Egloff, 
um ihn zu beſuchen. Er nahm den Sohn mit ſich zu 
einem kleinen Spaziergang und benüßte die Gelegenheit, 
ihn in der Nähe des Sanatoriums zu erſchießen. Dann 
ſtellte ſich der Vater den Behörden. Er iſt verhaftet 
worden. 

Hierzu wird bekannt, daß der Vater Egloff ſich in 
einer finanziellen Notlage befand, die hauptſächlich durch 
die großen Koſten für die Verſorgung des kranken Soh⸗ 
nes verurſacht wurde, und daß er keinen Ausweg mehr 
ſah, beſonders da er ſich ſelbſt auch unheilbar krank 
fühlte. Deshalb wollte er ſeinen Sohn und ſich ſelbſt er⸗ 
ſchießen. Auf den Sohn gab er vier Schüſſe ab. Als er 
dann wieder laden wollte, um ſich ſelbſt zu erſchießen, 
funktionierte die Waffe nicht, worauf er ins Sanatorium 
E und erklärte, daß er ſeinen Sohn erſchoſſen 
abe. 


Das Schidjel Jwan Noſchulins 


Der Filmſchauſpieler Iwan Moſchukin, der unver⸗ 
geßliche Kean und Caſanova, Michael Strogoff und Mat⸗ 
tia Pascal des Stummfilms, ift vor einiger Zeit, krank 
und verarmt, in das Sanatorium von Enval gebracht 
worden. Moſchukin beherrſchte nur die ruſſiſche Sprache. 
Da er in Sowjetrußland nicht genehm war und er 
andererſeits nicht auf eine andere Sprache rechtzeitig 
umſtellen konnte, verlor er mit dem Aufkommen des 
Tonfilms nach und nach jede Verdienſtmöglichkeit. Mo- 
ſchukin, urſprünglich ein ſehr geſuchter und beliebter An⸗ 
walt in Moskau, war kurz vor dem Weltkrieg zum 
Theater, bald darauf zum Film übergegangen, dem er 
ſich ſchließlich allein widmete. Er gehörte zeitweiſe zu 


Grahams Spiel 


Von John Colohan. 

„Lieber Vater, lies dieſen Brief, der gewiſſermaßen 
ſchon aus dem Jenſeits kommt, ſo, als ob er von einer 
ganz fremden Frau geſchrieben ſei. Ich muß mich an⸗ 
vertrauen, bevor ich Schluß mache. Ich kann nicht wei⸗ 
terleben, denn mich drückt meine Schuld. In meinen 
fünfunddreißig Jahren habe ich genug Glück — zumeiſt 
durch Dich — und genug Unglück — zumeiſt durch Gra⸗ 
ham — erlebt. Und da Du für Dein Alter verſorgt biſt, 
kann ich ruhig ſterben. 

Dau glaubſt wohl, wie alle anderen, daß ich mich 
bald wohl fühlen könnte, jetzt nach Grahams Selbſtmord, 
der mich zur reichen, verhältnismäßig jungen Witwe ge⸗ 
macht hat. Aber das ſieht nur ſo aus. Ich habe weder 
Dir noch jemand anderem von Grahams letzten Stun⸗ 
den erzählt, und auch von meiner Ehe, weiß ſo gut wie 
niemand etwas. Ich will es nachholen, damit Du mich 
verſtehſt. 

Graham wäre ein vollkommener Ehemann geweſen, 
wenn er nicht krankhaft eiferſüchtig geweſen wäre. Es 
war qualvoll über alle Maßen. Wäre er wütend ge⸗ 
worden, hätte er mich geſchlagen, es wäre nicht ſo 
ſchlimm geween, wie ſeine höflichen, biſſigen Reden. 
Aber vielleicht hätte ich auch die ansgehalten, wenn nicht 

„das Spiel“ geweſen wäre, das den Abſchluß jeder 
Szene bildete. Graham ging dann immer, ſehr müde 
und unglücklich ausſehend, zum Schrank, dem er einen 
Revolver entnahm. 

„Meine liebſte Claire“, ſagte er, „da ich deine 
Liebe verloren habe, mußte ich mich nach etwas anderem 
umſehen, das mir das Leben noch ein wenig intereſſant 
macht. Deswegen habe ich mir dieſes Spiel ausgedacht. 
Ich nenne es „Liebes⸗Erſatz“. In dem Revolver iſt 
Platz für ſechs Patronen. Ich fülle aber nur eine der 
Oeffnungen. Die anderen bleiben leer. So. jetzt wirble 
ich den Zylinder herum. Die Chancen ſind fünf zu eins. 
Fünf Chancen für mich, am Leben zu bleiben, und eine 
für dich, eine reizende Witwe zu werden. Jetzt iege ich 


Bobs zeitung Freitag, ben 18. November 1938. 


den höchſtbezahlten Weltſtars, gab rauſchende Feſte und 
führte ein 1 Leben, das die Rieſenſummen, die 
er verdiente, fo rajh zerrinnen ließ wie jie ihm zufloſſen. 


Der größte Gletſcher der Welt 


Die amerikaniſche nationale geographiſche Geſell⸗ 
ſchaſt teilt mit, daß eine Expedition, die in dieſem Jahre 
die Quellen des Großen Bering⸗Gletſchers aufſuchen 
ſollte, der vom Gebirge weſtlich des St. Elias⸗Beraes bis 
zum Meer herabgeht, einen neuen Gletſcher entdeckt hat. 
Dieſer dürfte der größte der Welt ſein, denn er zieht ſich 
über 100 Meilen lang von der Höhe des Gebirges bis 
zum Meer hinab und ſoll nach den erſten Vermeſſungen 
der Forſchungsexpedition eine Tiefe bis zu 5000 Fuß 
haben. 


Amerikaniſcher Gelehrter bleicht Neger 


Einem amerilaniſchen Wiſſenſchaftler iſt es gelun⸗ 
gen, durch Injektionen von Drüſenextralten fünf kohl⸗ 
ſchwarze Neger zu bleichen. Bisher hat ihre Farbe ſich 
in eine helle Teerfarbe gewandelt; jedoch iſt ein ſtändi⸗ 
ges Blaſſerwerden einwandfrei feſtzuſtellen, ſo daß der 
Gelehrte damit rechnet, ſeinen Verſuchsobjekten in abſeh⸗ 
barer Zeit die Farbe des „weißen“ Mannes — das iſt 
alio, was wir unter „fleiſchfarben“ verſtehen — ver⸗ 
liehen zu haben. Profeſſor Schirokauer benützt zu die⸗ 
jem Zweck ein aus dem Vorderlappen des Hirnanhangs 
gewonnenes Präparat. Seine Verſuche am Menſchen 
hat er erſt begonnen, nachdem ihm in der Veränderung 
der Farbe von Tieren die verblüffendſten Erfolge zuteil 
geworden waren. 


Ein Annamit iit empört 


Aus Paris wird berichtet: Hoang⸗Tſchia⸗Duk iſt 
einer der drei vornehmen Annamiten, die auf Veran⸗ 
laſſung der franzöſiſchen Regierung zu einem mehrmo⸗ 
natlichen Aufenthalt in Frankreich eingeladen wurden 
und nun ſeit einigen Wochen im Kolonialminiſterium 
arbeiten, um hier die Adminiſtration kennenzulernen, die 
zie ſpäter auf einem hohen adminiſtrativen Poſten in 
Indochina ausüben jolen. Im Gegen atz zu feinen bei⸗ 
den anderen Kollegen hat Hoang⸗Tſchia⸗Duk ſich neulich 
interviewen laſſen und dabei aus ſeinem Herzen keine 
Mördergrube gemacht. Mit einem Wort: der ehrenwerte 
Mandarin aus Indochina ift reſtlos empört. Nicht etwa 
über das, was er im Miniſterium kennengelernt hat, 
wohl aber über die Frauen in Europa. Ganz zu ſchwei⸗ 
gen ſchon von der Tatſache, daß die Annamitinnen, die 
er hier in Paris getroffen hat, ſeinen Nationalſtolz tief 
verletzten. Hoang⸗Tſchia⸗Duk findet es einfach unerlaubt, 
daß ſie Tanzbars beſuchen und ſich in einer Weiſe beneh⸗ 
men, wie es Frauen in Indochina nie tun würden. Das 
ſchlimmſte iſt aber, daß ſie mit weißen Zähnen herum⸗ 
laufen, wie die Europäerinnen, und nicht mehr Betel 
kauen, der die Zähne ſchwarz färbt. Das Lächeln einer 
Curopäerin oder auch dieſer Annamitinnen, wobei die 
weißen Zähne entblößt werden, findet Hoang-Tichia-Duf 


die Mündung an meine Schläfe und drücke ab.. 
Nichts! Diesmal habe ich gewonnen, meine Liebſte!“ 

So oder ähnlich ging es jedesmal. Ich wußte, daß 
ich es nicht mehr lange aushalten könne. Ich ſtellte ihm 
den Antrag, ſich ſcheiden zu laſſen. Aber er lachte bloß. 
So mußte ich neben ihm weiterleben. Bis er eines Ta⸗ 
ges wieder das Spiel ſpielte. Er hielt den Revolver in 
der einen Hand und nahm mit der anderen eine Patrone 
aus der neuen Schachtel. „Siehſt du, fünf Fächer ſind 
leer und in das ſechſte ſtecke ich eine Patrone.“ Das 
Telephon läutete. Graham pan» auf und ging ins Ne- 
benzimmer, um zu antworten 

Es ſchien ſtundenlang zu dauern, bevor er wieder⸗ 
lam. „Entſchuldige, es war etwas Geſchäftliches. Jetzt 
können wir weiterſpielen. Wie immer wirbelte er das 
Magazin, legte an und drückte ab. 

Der Arzt, der den Totenſchein ausfüllte und als 
Todesurſache „Selbſtmord“ aufſchrieb, ſagte zum Poli⸗ 
zeiinſpektor: „Daß es Selbſtmord war, daran iſt nicht 

zu zweifeln. Aber ſo ein gründlicher Selbſtntörder iſt 
Kris noch nicht vorgekommen. Nach der offenen Patro- 
nenſchachtel zu ſchließen, u et vorher noch alle Kam⸗ 
mern des Magazins gefüllt 

Es war ein Trugſchluß. Die anderen Pitronen 
hatte ich hineingeſteckt, während Graham beim Tele⸗ 
phon war. 

Ich küſſe Dich, lieber Bater, und danke Dir für 
alles. Deine Claire. 


Alleinſein 


Von Eva Rockay. 


Mit 14 Jahren war ſie in ihren Literaturprofeſſor 
verliebt. Er war 32, hoch und ſchmächtig, hatte tief⸗ 
ſchwarzes, gewelltes Haar, eine klangvolle Stimme und 
brennende, dunkle Augen. Er unter eichnete ihre Schul⸗ 
arbeiten immer mit einem „Vorzüglich“. 

Sie war allein und ſehnte ſich nach ihm. Sie hatte 
immer eine Eins in der Literaturgeſchichte. 


| 


einfach grauenhaft. Solche weißen Zähne kennt man ii 
Indochina nur bei Hunden, und wenn Hunde die Zähn 


fle then, wird man dies nicht gerade lächeln nennen. 
Schön iſt eine lächelnde Frau nur dann, wenn ihre 
Zähne tief ſchwarz und glänzend find, die Entblößung 


weißer Zähne dagegen iſt ſchlimmer als die Nacktheit. 


Nadio⸗ Programm 
Sonnabend, den 19. November 1938. 

Warſchau⸗Lodz. 
6,35 Gymnaſtik 7,15 Schallpl. 11 Schulſendung 
11,25 Lieder ohne Worte 12,03 Mittagsſendung 
16,35 Qadi fingt 18 Luſtige Welle 18,25 Sport 
18,30 Für die Auslandspolen 19,15 Konzert 20,35 
Abendnachrichten 21 Tanzmuſik 21,50 Orcheſter⸗ 
konzert 23 Letzte Nachrichten. 

Rattowig. 
14 korcheſterlonzert 14,50 Nachrichten 18 Violin 
muſik 18,15 Plauderei. 

Königswuſterhauſen (191 iHz, 1571 M.) 
6,30 Frühkonzert 10,30 Fröhlicher Kindergarten 
11 30 Schallpl. 12 Plaß konzert 13,15 Konzert 14 
Allerlei 15,15 Buntes Wochenende 16 Große 
Bauernhochzeit 17,15 Franz Schubert 20,10 
Schöne Melodien 22,30 Kleine Nachtmuſik 2³ 
Was wir lieben. 

Breslau. 
12 Platzkonzert 14 Schallpl. 16 Große Bauern» 
hochzeit 20,10 Wir fahren ins Land 22,30 Tanz⸗ 

ik. 


mufi 
Wien (592 kHz, 507 M.) 

12 Mittagskonzert 14,10 Muſik zum Nachtiſch 16 
Große Bauernhochzeit 19 Lieder 20,10 Mil Sang 
und Klang 21,10 Hörfolge: Eine aan 
22,30 Und morgen iſt Sonntag. 


Morgen: Lodzer luftige Welle. 

Das Programm des Lodzer Senders ſieht für mor⸗ 
gen, Sonnabend, 18 Uhr, die „Lodzer luſtige Welle“ vor 
Diesmal wird es eine heitere Satire von nicht alltägli⸗ 
chen Einfällen des Bürokratius ſein. Die Handlung 
| Spielt im Ornithologiſchen Amt in der Abteilung für 

ausländiſche Vögel, im Referat Papageien, wohin der 
dem Leierkaſtenmann Felus gehörende Papagei, welcher 
verdächtigt wird, die Papageienkrankheit zu haben, ge 
bracht wird. Was daraus geworden iſt, werden 
Hörer in der Rundfunkſendung erfahren. 

An dieſer heiteren Sendung nehmen Schauſpieler 
des Städtiſchen Theaters, u. a. Janina 1 Wios 
dzimierz Matuszliewiez, Eduard Dombrowfi und T. 
Konrad, teil. 


Schöpfungen vom Grieg vom Lobzer Sender. 
Heute, Freitag, um 17.05 Uhr übernimmt der pok 
niſche Rundſunk das Konzert aus Lodz, welches vom 
Chriſtlichen Muſilerverband unter Leitung des Kapell⸗ 
meiſters Thomas Kieſewetter gegeben wird. Das Pro⸗ 
gramm des Konzerts enthält Schöpfungen von Grieg, 
und zwar zwei Lieder und die Suite aus Holbergs Zeiten. 


——PP NENNE TIEREN EISEN SER RZTELTE $ 4) a0 


Mit 18 Jahren liebte fie den Meiſterſchwimmer 
ihres Sportvereins. Er war 22, ſchlank und rank, ſchmal⸗ 
huftig, breitſchultrig, hochbeinig. Er lachte gern und viel 
und behandelte ſie als guten Kameraden. 

Sie war allein und ſehnte ſich nach ihm. Bei den 
Wettkämpfen ſchrie ſie ſich heiſer und klatſchte ſich die 
Hände wund vor Begeisterung. À 


Mit 25 Jahren erlebte fie die große Liebe. Er war 
36, Schriſtſteller und Aeſthet, graziös und elegant. Er 
ir rach wenig und leiſe, ſtrich ihr zärtlich übers Haar und 
Hände, nannte ſie ſeine Traumgefährtin und bot ihr 
ſchwere, türkiſche Zigaretten an. 

Sie war allein und ſehnte ſich nach ihm. Sie las 
ſeine Werke durchſchnittlich dreimal hintereinander. 


Mit 30 Jahren wollte ſie gern die große Partie 
machen. Er war 45 und Bankdirektor. An den Schläfen 
leicht ergraut, kräftig, doch nicht allzu behäbig. Auf dem 
einen, kurzſichtigen Auge trug er ein Monokel und bezog 
Smoking und Frack direkt aus London. Er ſprach raſch 
und energiſch, ſeine Handküſſe waren unvergleichlich. Er 
führte fie im Auto zu Opernoorftelungen und arrangierte 
füt fie köſtliche Soupers in den teuerſcen Lokalen. 

Sie war allein und fehnte ſich nach ihm. Sie ging 
täglich zum Friſeur und beſtellte auf Abzahlung fünf 
Abendkleider in einem Monat. 

Mit 37 Jahren lernte ſie einen Steuerreferenten 
kennen. Er war 50, klein, hatte eine Glatze, Plattfüße 
und einen Spizbauch; er ſchnaufte durch die Nafe und 
ttug einen blechernen Kneifer. Er verehrte ihr billiges 
Konfekt und machte ihr einen Heiratsantrag. 

Sie war allein und heiratete ihn. Sie wirtſchaftete 

mit einem Hausmädchen, ſtopfte ſeine Socken, ſtrickte ihm 
Schlafmützen und Gelenkwärmer. 


Mit 45 Jahren wurde ſie Witwe. Sie ließ ihren 
Mann 3 begraben und war glücklich, wieder 
allein zu ſein 
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43. Polniſche Staatslotterie 2 ae - 1.3ienunasion «Ohne Gewähr) 


TABELA NIEURZEDO WA 470 555 609s 7668 42003 19s 440 5435! 150033 146 247s 309s 811 151076 514/83 483 565 862s 53090 112 264 66 310 
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Billige Wirtſchafts⸗Einkäufe 


tätigen Sie am günſtigſten 


m Bałuty, Bałucki Rynek 3 


im Blas« u. Porzellanwarenladen | 
Im Vorweibnachtsverkauf jegliche Glas, Porzellan⸗ 
Fayence. Emaille ⸗Gegenſtände zuben niedrigſten Preiſen 
Schöne billige Geſchenke 
Daſelbſt auch Jenſterglas und elektriſche Artikel 


N 


— 


Rappen, 


E 


ardinen 


Schlen:er kaufen Sie gut und billig 


ande ee beg 


eigener Ausarbeitung empfiehlt 


Edmund Solczynski 
Lödz, Rzgowska 12 


aller Art 
Tüllfpitzen der Firma 


S. 
Haut -l. beneriſche 


Frauen und Kinder 


Dr. med. 


Kryńska 


Spegzialärztin für 


Aranibeiten 


Theater- u. Kinoprogramm 


Teatr Polski: Meute 8,50 Uhr Der Geishals 
TestrPopnlarny Meute3.15UhrPan Jowialski 


Casino: Gefängnis ohne Gitter 
Cerse: Schwarzer Mond 

Europa: Indien spricht 

Grand Kine: Die letzte Brigade 
Metro: Die Schattenseiten von Paris 


üdgelebet F die ich lieb 

bei M. Goldbart Lodz zur Palace: Die Frau, die ich liebe 

r. med. e er Piotrkowska 62, im Hofe, rechts Tel. 135:35 Empfängt Przedwiosnie: Die Toni aus Wien 
von 12-2 und 3—4 nachm Rakieta: Der anonyme Liebhaber 


öpezinlarzt für gant- und Geſchlechtskrankheiten 
Traugutta 8 Tel. 179-89 


Impf. 8—11 Uhr früh u. 4—8 abends. Sonntag v. 11-2 
Beſonderes Wartezimmer für Damen 
Für Unbemittelte — Heſlanſtallsvreiſe 


Tonfilm⸗Kino 
Metro 


Przejazd-Strasse W 2 


Heute 
u. folgende Tage 


— 


De „Volkszeitung“ erſcheint täglich 


Dr. J. NADEL 


Frauen- Krankheiten und Geburtshilfe 
Andrzeia 4 Tel. 22892 


Empfängt von 3—5 und von 6—7.90 Ubr abends 


RUTH CHATTERTON , ADOLF 


Die Schattenſeiten von Paris 


Anzelgenpreiſe: 


Gientiewirse 34 


Sel. 14610 II. D 


Rialte: Tango Notturno 
Urania: I. Der Ruf der Wüste 


as Ende der Frau Cheyney 


Lee 


Außerdem: Farbenfiim: „die drei Musketiere“ 


die ſiebengeſpaltene Millimeterzeile 15 Gr 


WOHLBRÜCK 


im geoßen 
erotiſchen Drama 


Verlagsgeſellſchaft „Volkepreſſe m. b $ 


Otto Abel 


* \tspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Gaus im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen; Verantwortlich für den Verla 
s u durch bie Pok Blot 4—. aa 75 Stoen gie so Drogen, Tant r S re. Rabatt a DSE Bu goras 
2 atl 31 6.— föhrlich 31 — ndigungen £ i — : 
Ausland: mon Aay Zloty br Sisty a = 221 ists Derautwort ge x ssel *. 


umme Wochen, Sountaas U Groſch⸗ 


Lodzer Tageschronil 


Bon der Front der Arbeit 


Von der gemifchten Kommiſſion für die Kotoninduſtrie. 


Bekanntlich wurden die Verhandlungen der gemiſch⸗ 
ien Kommiſſion für die Kotoninduſtrie von den Unter- 
nehmern wegen des Streiks in der Kotonfabrik von Zyl⸗ 
berszpic, Kosciuszklo⸗Allee 90, abgebrochen. Nachdem 
der Streik nunmehr beigelegt wurde, wird die Kommiſ⸗ 
ton wieder am 22. November zuſammentreten. 


Keine Verſtändigung mit den Kinooperateuren. 

Im Arbeitsinſpektorat fand eine Konferenz in an 
chen des Abſchluſſes eines Lohnabkommens ſtatt. - Gini- 
gung wurde nicht erzielt. Vertreter des Vereins der Ki⸗ 
nobeſitzer erklärten, 
abgehalten und über die Bedingungen des Abkommens 
noch nicht beraten. Angeſichts deſſen wurde die Konfe⸗ 
renz auf einen ſpäteren Zeitpunkt verlegt. 


Der Konflikt bei Markus Kohn in Pabianice beigelegt. 


Der wegen der drohenden Entlaſſungen in der 


Firma Markus Kon in Pabianice ausgebrochene Kon⸗ 


it konnte auf folgender Grundlage beigelegt werden. 


ſie hätten noch keine Verſammlung 


Die Fabrik wird demnächſt nach Lodz in die Gebäude 


der früheren Leonhardtſchen Fabrik übertragen. Da 
nicht alle Arbeiter den Weg zur Arbeit bis nach Lodz zu⸗ 
cüdlegen können, werden diefe eine einmalige Entſchädi⸗ 
zung erhalten, während die anderen in ce weiterar⸗ 
beiten können. 

Verlängerung der Saiſonarbeiten in Pabianice. 

Die Saiſonarbeiten in Pabianice ſollten bereits in 
dieſer Woche endgültig beendet werden. Da aber der 
größte Teil der Arbeiter das Recht zu Arbeitsloſenunter⸗ 
ſtützungen noch nicht erworben hatte, bemühte ſich die 
Stadtverwaltung um Zuſatzkredite zur Fortführung der 
Arbeiten. Die Bemühungen hatten Erfolg. Es wurden 
Zuſatzkredite zuerkannt, ſo daß die Arbeiten nunmehr bis 
zum 10. Dezember geführt werden können. 


Bon einer „wahrſagenden“ 3igeunerin 
veſtohlen 
Zu der ER: Zofia Sieczkomſka, Sienkie⸗ 
wiczſtraße 9, kam eine Zigeunerin und ſagte ihr „wahr“. 
Die Zigeunerin wandte hierbei verſchiedene „Zauberfor⸗ 
meln“ an. U. a. mußte ihr die Hausgehilfin einen Fin⸗ 
gerring und Ohrringe ſowie 450 Zloty einhändigen, die 
fe in einen Lappen wickelte und der Sieczkowfka angeb- 
lich in die Taſche ſteckte. Dieſes Bündel ſollte die Siecz⸗ 
kewſka längere Zeit unberührt in der Taſche laffen, wäh⸗ 
rend ſich die Zigeunerin entfernte. Als die Hausgehilfin 
rach der feſtgeſetzten Zeit das Bündel herausnahm, ſtellte 
ſie zu ihrem Schreck fejt, daß ſich darin weder die Ohr⸗ 
ringe, noch der Fingerring noch das Geld befinden. Die 
Zigeunerin hatte die Wertſachen unbemerkt aus dem 
Bündel entfernt und ſich damit aus dem Staube gemacht. 


i Beim Diebſtahl ſeſtgenommen. 

) auf dem Grundſtück Wolborſta 39 wurde der Jeſio⸗ 
nowaſtraße 11 wohnhafte Ignacy Piontkowſki gefaßt, als 
er Kupferröhre ſtehlen wollte. Der Dieb wurde der Po⸗ 
lizei übergeben. : 


„Nein Weg zu dir 
war mir immer beſtunmi 


Roman von Gert Rothberg 
(22. Fortſetzung) 

„Wirſt keine Langeweile mehr haben, Maria“, wen⸗ 
det Dietrich ſich ihr zu. „Iſt gut für dich. Und wenn 
du geſund bijt, dann ——“ 
Er bricht ab. Geſund? Sie wird niemals wieder 
geſund werden! Dieſe Erkenntnis, ihm nicht neu, drückt 
ihn jetzt faſt zu Boden. Dann hat er's auch ſchon wieder 
überwunden. Iſt nicht zu ändern. Später wird ſein 
Neffe e Heinrich hierherkommen Seine Schweſter hat vier 
Kinder. Zwei Jungen und zwei Mädel. Kann ſie alſo 
gut den zweiten ihm geben. Und iſt doch wohl was, 
Erbe des Erlenhofes zu werden?! 

Dietrich geht hinaus und holt die Lene mi: ihren 
beiden kleinen Mädchen herein. 

„Iſt gut, Lene, daß du zu uns gefunden haft. Kannſt 
bleiben. Arbeit gibt's genug hier. Kümmere dich zur 
Hauptſache um meine Frau und beſorge das Federvieh! 
Mutter wird auch alt; ſie arbeitet jetzt mehr, als ihr zu⸗ 
kommt.“ l 

Lene Kramer geborene Kraufe fit ſcheu da. Sie ift 
eine hübſche friſche Perſon; aber ihr Geſicht trägt ein 
großes Leid. Die Kinder ſchmiegen ſich an ſie Mit 
großen Augen ſehen ſie zu der Kranken hin. Maria 
Oberhauſen lehnt müde den Kopf zurück. Iſt es eine ab⸗ 
gekartete Sache? Weil fie ſelber krank iſt und Dietrich 
nichts ſein kann? 

Die junge Frau wehrt ſich gegen dieſen Gedanken; 
aber er ſetzt ſich in ihr feſt. 

Die Altbäuerin hat die Stube verlaſſen. Dietrich 
tt auch noch einmal hinausgegangen. Lene ſieht ſchuld⸗ 


Petrikauer Straße 


7jähriger Sohn nach dem Genuß einer Fleiſchſpeiſe 
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rollen ihr das Geſicht hinunter. 


—— ee 
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Radiotauj ift e 


Achtung, Achtung! Hier PHILIPS 
Du horſt die ganze Welt ; 
Erhältlich auf bequeme Teilzahlungen bei 


„AUDIOFON“ Petritauer Nr. 166 : Tel. 156-87 
Jilialen: Lodz, Zgierſka 56, Tel. 244-82 
L abianice, Pulaſtiego 4, Tel. 300 
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vaumpflanzungen in der BetritanerSteabe 


Nach Beendigung der Pflaſterungsarbeiten in der 
führt die Gartenbauabteilung der 
Stadtverwaltung jetzt in dieſer Straße von der Glowna⸗ 
bis zur Ezerwonaſtraße die Pflanzung von Bäumen 
durch. Die Bäume werden inmitten der für Raſenflä⸗ 
chen 8 enen Flächen gepflanzt. 


Fleicchvergiſtung in einer Familie. 

Im Haus Polta 34 erkrankten die hier wohnhaften 
Eheleute Boleſlaw und Jadwiga Skorup ſowie deren 
Den 
Erkrankten erwies die Rettungsbereitſchaft Hilfe. Der 
Knabe mußte in ein Krankenhaus übergeführt werden. 


Knabe von Ge Wagen überſahren. 


In der T Towarowaſtraße wurde der 10jährige Zyg⸗ 
munt "Boronfti, wohnhaft Wolowa 11, beim Kohleſam⸗ 
meln von einem Wagen überfahren. Dem bedauerns⸗ 
werten Knaben wurden beide Beine gebrochen. Er wurde 
von der Rettungsbereitſchaft in ein Krankenhaus über⸗ 


geführt. 


Von einem Rohling umgeriſſen. 
Ins der Suwalſkaſtraße wurde der 58jährige Feld⸗ 
ſcher Kazimierz Liſtecki von einem rohen Burſchen ange- 


rempelt und umgeriſſen. Liſiecki ſtürzte jo unglücklich, 
daß er ein Bein brach. Er wurde in ein Krankenhaus 


geſchafft. 

Im Treppenflur des Hauſes Laznowfta 3 ſtürzte die 
43jährige Janina Chojnacka jo unglücklich, daß fie einen 
Armbruch erlitt. Die Verunglückte wurde von der Ret⸗ 
tungabereitſchaft einem Krankenhaus zugeführt. 


Sich die Kehle duechihnitten 


Qn: einer. Wohnung im Haus Dlowackiſtraße 22 
durchcchnitt ſich der 34jährige Emil Preiß mit einem Ra⸗ 
ſiermeſſer in ſelbſtmörderiſcher Abſicht die Kehle. . 
e wurde von der Rettungsbereitſchaft 

ſchwerem Zuſtand in ein Krankenhaus geſchafft. 


.»‚„ Tea 


Ausgezeichnete Emplünger: 


Elektrit 8 im Preiſe von 
9 Ba 
ex 


Bahlungsbedingungen 


RADIO-REICHER »..:0...142 


le nat 
bewußt zu der jungen Frau hin. Sie fühlt, daß ſie als 
Tindringling betrachtet wird. Leiſe ſagt ſie: 

„Wenn es Ihnen nicht recht iſt, Frau Oberhauſen, 
dann gehe ich wieder!“ 


„Ich hab' hier nichts zu jagen!” 
Maria erſchrickt, kaum daß ihr die Worte entfahren 
ſind. Sie ſenkt den Kopf. Da geht Lene leiſe zu ihr hin. 
„Ich will nur Ihnen dienen“, ſagt ſie. 
Maria hebt den Kopf. Ein paar große 
Ihre Hand 


wird man leicht ungerecht. 


Tränen 
ſucht die 
Hand Lenes. 

„Wenn man krank iſt, 
Nicht böſe ſein!“ 

Lene Kramer ſtreichelt das ſtarke ſchwarze Haar der 
jungen Bäuerin. 

„Viel glücklicher ſind Sie als ich. Ich hab' meinen 
Mann noch immer lieb, und er ging mit einer anderen 
davon.“ 

Lene geht wieder zu ihrem Stuhl zurück. Die Alt⸗ 
bäuerin kommt herein. 
„Kommen Sie mit, Lene!“ ; 
Lene folgt mit. den Kindern. Maria Ober hauſen 
fireicht das Haar zurück. Wenn ich geſund bin, denkt ſie, 
wenn ich erſt wieder geſund bin! Alle ihre Gedanken 
ſind bei Dietrich. — 

Nach einer Woche find die beiden netten Mädelchen 
hier wie zu Hauſe. Das eine iſt vier Jahre alt, das an⸗ 
dere zwei. Die ältere heißt Hanna und die jüngere 
Traute. Dielrich trägt ſie manchmal auf ſeinen Armen 
über den Hof. Dann lachen ſie ihn glücklich an. 


Lene iſt immer um die kranke junge Frau. Die 


aber iſt wieder mißtrauiſch, bis Re nach kurzer Zeit eines 


anderen belehrt wird. 
In einer Nacht ſpricht Dietrich im Schlaf. undeut⸗ 
lich erſt, dann aber‘ kann ſie doch die Worte verſtehen. 
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Gefährliche Bur ichen vor Gericht 


In der Nacht zum 23. Juli fand in Nowo⸗Zlotn 

ein Tanzfeſt ſtatt. In der Nacht drangen einige Bu. 

ſchen, die an dem Feſt teilnahmen, in den benachbarte, 
Garten des Apoloniusz Szlejka, um Obſt zu ſtehlen 
Szlejka bemerkte die Diebe und trat mit der Flinte be 
waffnet in den Garten. Da die Butſchen nicht zurück⸗ 
weichen wollten, ſchoß er, wobei er einen leicht verletzte 
Tie Diebe entfernten ſich darauf, kamen aber nach einer 
Weile mit mehreren anderen Burſchen zurück, riſſen vom 
Zaun des Szlejka Staketen heraus und drangen in deſſen 
Wohnung. Sie zertrümmerten die Wohnungseinrich⸗ 
tung und verprügelten Szlejka derart, daß er längere 
Zeit im Krankenhaus zubringen mußte. Die Unterſu⸗ 
chung ergab, daß an demlleberfall die Wider Wladyflaw 
Lucjan und Marceli Kazmierſti, Czeſlaw Luczak, Sta⸗ 
niſlaw Pokora und Tadeusz Galonzka teilnahmen. Dieſe 
wurden zur Verantwortung gezogen. Geſtern verurteilte 
das Lodzer Stadtgericht Czeflaw Luczak zu einem Jahr 
Gefängnis, Lucjan Kazmierſki zu 8 Monaten und Wla⸗ 
dyjlam Kazmierſki zu 6 Monaten Gefängnis. Die übri⸗ 
gen Angeklagten wurden freigeſprochen. 


Nach Verkündung des Urteils erhoben die im Sau 
anweſenden Freunde der Verurteilten als auch die Ver⸗ 
ürteilten ſelbſt Lärm, wobei verſucht wurde, die Verur⸗ 
teilten zu befreien. Die Verhandlung mußte unterbro⸗ 
chen werden. Es eilten mehrere Poliziſten herbei, die die 
Ruheſtörer zerſtreuten und die Häftlinge abführten. 


Weil er einen Deſerteur verbarg. 


Am 17. Auguſt flüchtete der Soldat des in Lodz 
ſtalionierten Artillerieregiments Staniſlaw Kobziak. Die 
Nachforſchungen nach dem Flüchtling blieben erfolglos. 
Erſt nach längerer Zeit fand man ihn in der Wohnung 
des Kazimierz Opaſiak, Srebrzynſka 135, der dem Deſer⸗ 
teur Unterſchlupf gewährt hatte. Opaſiak wurde deswe⸗ 
gen zur Verantwortung gezogen und ſtand geſtern vor 
dem Lodzer Stadtgericht. Er wurde zu 14 Tagen Haft 
verurteilt. In der Urteilsbegründung hob das Gericht 
hervor, daß es deswegen ein ſo mildes Urteil verhängt 
habe, weil ſich Opaſiak ſeiner Tat nicht bewußt war. 


Die Fahrradnummern geſälſcht. 


Das Lodzer Bezirksgericht verhandelte geſtern in 
zwei Fällen, denen Fälſchung von Fahrradnummern 
durch Unkeuntnis der Folgen zugrunde lagen. Im erſten 
Fall hatte fih der 31jährige Wincenty Stanczyk, Ban- 
foma 3, zu verantworten. Er hatte die Regiſtriernum⸗ 
mer feine rrades, die er am 23. April ausgekauft s 
hatte, verloren. Ex meldete den Verluſt nicht, ſondern 
fertigte ſelbſt eine neue Nummer an. Als er einige Tage 
Später auf ſeinem Rad auf der Straße fuhr, bemerkte ein 
Poliziſt, daß die Nummer nicht echt iſt und zog Stan⸗ 
czyk zur Verantwortung. Aehnlich erging es dem 31- 
jährigen Rafal Wadowſti, Mazowiecka 20, der gleich⸗ 
falls anſtelle der verlorenen Fahrradnummer eine an⸗ 
dere anfertigte. Obgleich die beiden Angeklagten durch 
ihre Handlung der Steuerbehörde keinen Schaden zu⸗ 
fügten, lag dennoch der Fall einer Fälſchung vor, ſo daß 
das Gericht eine Strafe verhängen mußte. Dieſe lautete 
auf einen Monat Haft, wobei beiden jedoch Bewäh⸗ 
rungsfriſt für 2 Jahre zugebilligt wurde. 
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„Maria, ich hab' dich lieb. Ich hab' unſer Glück 
zerſchlagen, Maria. Und nun will ich gut zu der ande⸗ 
ren Maria ſein; fie hat damals ja nicht wiſſen können, 
daß ich nur in meinem Schmerz zu ihr gefunden hab“ 
Maria, nur dich wollte ich — nur dich!“ 

Die junge Frau rührt ſich nicht. Sie wagt kaum zu 
atmen. Durch den weißen Fenſtervorhang huſcht ein 
heller Mondſtrahl. Ueberhaupt iſt es merkwürdig hell, 
und ein Sehnen liegt in der Luft. 

Die junge Frau ſchließt die Augen. Jetzt weiß ſie, 
daß Dietrich noch um die Maria aus der Mühle leidet. 

Daß fte ihm und Lene unrecht tut. Nur Maria Olden 
iſt es, um die ſich ſeine Gedanken drehen. 

Aber die iſt ja fort, denkt ſie. Weit fort bei Ver⸗ 
wandten. Sie ſtört meinen Frieden nicht. Dietrich 
licht ſie freilich. Ich hab' das aber gewußt! Hab' ich 

da ein Recht, ihm zu grollen? Er iſt gut zu mir; aber 

glücklich iſt er nicht. Ob ich fortgehe? Das gibt Ge⸗ 
rede. Dietrich leidet darunter. — Wenn ich geſtorben 
wäre, hätte er ſich die andere Maria holen können, die 
er liebt. 

Die junge Bäuerin liegt ganz ſtill und ſieht in die 
Mondnacht. Ihr Mann ſchläft jetzt ruhig. Sie hör 
jeine tiefen, regelmäßigen Atemzüge. 

Verzweiflung will ſie von neuem erfaſſen Das 
Kind! Warum konnte es nicht leben? Es wäre alles 
anders auf dem Erlenhofe, wenn das Kind hier wäre. 
Wenn ſie Dietrich noch mehr geſunde Kinder hätte ſchen⸗ 
ken können. Hat nicht die Schwiegermutter einmal 
geſa 

ö P Seilen] die Anna in der Mühle den Jungen hat, 
iſt ſie eine wichtige Perſon geworden. Erſt war ſie dem 
Müller Olden gar nicht recht. Heute freut ſich Müller 
Olden über feinen Enkelſohn. Ja, ja was doch die Mei- 
nen Schreihälſe zuwege bringen!“ 


Fortſezung folgt.) 


Nr. 317 


Die Gläubiger niederge choſſen 


Im Dorf Chamentow bei Szadek trug ſich ein 
blutiger Vorfall zu. Der Beſitzer der dortigen Ziegelei 
Franciszek Cieſieiſki ſchuldete den Eheleuten Leon und 
Eleonora Piotrowſki 1500 Zloty. Da Cieſielſli das 
Geld nicht zurückgab, beſchritten die Piotrowſkis den Ge- 
richtsweg und erwirkten ein Urteil. Auf dieſer Grund⸗ 
iage kam es zwiſchen dem Schuldner und den G äubigern 
oft zu Auseinanderſetzungen. Als Cieſielſki vorgeſtern 
die Dorfſtraße entlang auf dem Rade fuhr, kamen aus 
der entgegengeſetzten Richtung die Eheleute Piotrowſlki, 
die zwei Kühe trieben. Die Frau vertrat Piotrowyki den 
Weg, beſchimpfte ihn und ſchlug ihn mit der Rute, die 
jie für die Kühe mit ſich führte. Cieſielſti wurde bar- 
über fo erzürnt, daß er einen Revolver zog und auf die 
Piotrowſklis ſchoß. Beide wurden ſchwer verletzt. Dar- 
auf fuhr Cieſielſti mit dem Rad nach Zdunſka⸗Wola und 
meldete den Vorfall bei der Polizei, wobei er zugleich 
die Schußwaffe ablieferte. 

Leon Piotrowfki erlag feinen Verletzungen noch auf 
der Landſtraße, während die Frau in hoffnungsloſem 
Zuſtand in ein Krankenhaus übergeführt wurde. 


—— anamen 


Wielun. Drei Schmuggler feſtgenom⸗ 
men. In der Nähe der deutſchen Grenze bei Praszka 
wurden von der Grenzwache drei Schmuggler ſeſtgenom⸗ 
men, die Aether aus Deutſchland nach Polen ſchmuggeln 
wollten. Die Feſtgenommenen erwieſen ſich als die Bri 
der Joſef und Stefan Ignaſiak ſowie Wladyflaw Racz- 
marek. Bei ihnen wurden 40 Liter Aether gefunden, der 
eichlagnahmt wurde. Die Schmugaler wurden den Ge- 
richtsbehörden übergeben. 


Oer heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 
Sadowſka⸗Dancer, Zgierſkaſtraße 83; W. Groy 
kowſki, 11. Liſtopada 15: T. Karlin, Pilſudſkiego 54: R. 
Rembielinſki, Andrzeja 28; J. Chondzynſk, Petrikauer 
Straße 165; E. Müller, Petrikauer 46: G. Antoniewiez, 
Pabianicka 56; J. Uniszowſki, Dombrowſka 24 a. 
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Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Sitzung des Bezirksvorſtandes und der Lodzer 
Ortsgruppenexekutive. 

Am Freitag, dem 18. November, findet um 7330 
Uhr abends eine Sitzung des Bezirksvorſtandes im Re⸗ 
daktionslokale, Petrikauer 109, ſtatt. Die Anweſenheit 
aller Mitglieder des Bezirksvorſtandes und der Exekutive 
der Lodzer Ortsgruppen iſt unbedingt notwendig. 

Lodz⸗Süd. Freitag, den 18. November, um 7.30 Uhr 
deends, Sitzung des Ortsgruppenvorſtandes mit den 
Vertrauensmännern. 


Beranitaltungen 
Preisprefereuce⸗Abend in Ruda⸗Pabianicka. 

Am Sonnabend, 19. November, ab 8 Uhr abends, 
veranſtaltet die DS Ap gemeinſam mit der PPS im 
Lokal Gorna 36 einen Preisprefence⸗Abend, wozu alle 
Sympathiker dieſes Spiels eingeladen werden. 


Sport 


Heute treffen die Ringkämpfer aus Königsberg ein. 

Heute um 11,47 Uhr trifft auf dem Lodzer Fabrik⸗ 

bohnhof die Städtemannſchaft im Ringen von Königs⸗ 
berg ein, die morgen in der IJMCA um 8 Uhr abends 
den Städteringkampf Lodz — Königsberg beſtreiten 
wird. Die Auswahlmannſchaften im Ringen von Lodz 
und Königsberg werden ſich morgen zum dritten Male 
gegenüberſtehen. Die erſte Begegnung wurde in Lodz 
ausgetragen und endete damals mit einem Siege der 
Lodzer Mannſchaft, der zweite Kampf fand in Königs⸗ 
berg ſtatt und endete mit einer knappen Niederlage für 
Lodz. Dem morgigen Treffen wird daher eine größere 
Bedeutung beigemeſſen, ſoll es doch die Entſcheidung 
bringen, welche von den beiden Städten die beſſeren 
Ringkämpfer hat. 

Nachſtehende Paare werden ringen: | 
Bantamgewicht: Rybak — Berger 
Federgewicht: Kulesza — Preuß 
Leichtgewicht: Kawal — Bergien 
Weltergewicht: Barylal — Schäfer 
Mittelgewicht: Hintz — Schuhr 
Halbſchwergewicht: Slickowſli — Braun 
Schwergewicht: Jakubowſki — Kliesmann. 


Aanderungen in der Lodzer Borftafjel gegen Posen. 


In der Lodzer Boritaffel für 
Poſen mußte der Verbandskapitän Milſch einige Aen⸗ 
derungen vornehmen. Spodenkiewicz, der für das Fe⸗ 
derge richt vorge ehen war hat iE etztens den Finger 
ausgeſchlagen und er drei Wochen pauſieren mifen. 
Er wird durch Zellmer von der Wima erſetzt werden 
Im Halbſchwergewicht wird an die Stelle von Pietrzal 
Moszkowicz kämpfen, 
Klodas treten wird. 


Werd 


— Ds 


den Städtekampf mit | 


an deſſen Stelle im Schwergewicht 
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Auswärtige Eishockenmannſchaften werden in Lodz 
ſpielen. 


Der LES wird im Jahre 1939 fein 30jähriges Be- | 
verſchiedene 


ſtehen feiern. Aus dieſem Anlaß werden 
Jubiläumsveranſtaltungen, darunter auch einige Eis⸗ 
hockeyſpiele, ſtattfinden. 
mit Cracovia, Domb aus Oberſchleſten und AZS aus 
Poſen. 

Der LRG wind in dieſem Jahre mit drei Eishockey⸗ 
mannſchaften auftreten. Die erſte Mannſchaft wird die 
Ligaſpiele beſtreiten, die zweite wird an den Spielen der 
Lodzer A⸗Klaſſe und die dritte an den Spielen ber 
Lodzer B⸗Klaſſe teilnehmen. Die Spieler abſolpieren 
gegenwärtig ein Trockentraining, welches unter Leitung 
des Internationalen Krol ſteht. 


Bielitz - Biala u. Umgebung 


Der „Batriotismus“ der Jabrilanten 


Die Fabrikanten des Bielitz Bialer Bezirks hatten 
wieder einmal Gelegenheit, ihren 100prozentigen „Pa⸗ 
triotismus“ zu zeigen. Nachdem der Ozon fih angeſtrengt 
hat, eine möglichſt große Zahl von Menſchen in dem am 
11. November l. J. ſtattgefundenen Umzug zu vereini⸗ 
zen, haben die einzelnen Fabrikanten ihren Arbeitern 
anbefohlen, ſich in Maſſen am Arbeitsplatz einzufinden, 
um ſich von dort dem Feſtzug anzuſchließen. 


Unter dieſen Fabrikanten gibt es ſolche, die die 
Beiträge für die Winterhilfe nicht freiwillig, ſondern 
erſt nach öffentlicher Bekanntgabe ihrer Namen bezahlt 
haben. Aber heute wollen fie mit"Hilfe der Arbeiter 
Reklame für ihren „Patriotismus“ machen. 0 


Verlehesregelung am Stadiberg 
dringend notwendig 


Am Samstag nachmittag kam es auf dem Stadt⸗ 
berg in Bielitz zu einem Vorfall, durch den der Räder⸗ 
verkehr und der Verkehr für Fußgänger gehindert wurde. 
Ein großes Militärauto war in das Schutzgitter hinein⸗ 
gefahren, hatte dasſelbe arg beſchädigt und konnte ſtun⸗ 
denlang nicht weiterfahren, ſo eine ſchwere Störung für 
den Wagenverkehr bilden. Vor wenigen Wochen war 
das gegenüberliegende Gitter ausgebrochen worden. Es 
iſt zwar ſchon ſeither repariert worden, ſieht aber wieder 
etwas ramponiert aus, denn unterdes iſt ſchon wieder 
manches Auto in das Gitter geraten. Solche andauernde 
Unfälle, welche auf die Dauer recht teuer zu ſtehen kom⸗ 
men, müſſen ſchließlich den Gedanken nahelegen, daß die 
ganze Anlage irgendeinen Haken hat. Es iſt wahr, daß 
vor Errichtung der Schutzgitter die Autos und Wagen 
direkt auf das Trottoir hinaufgefahren ſind. Im Ge⸗ 
ſchäft Delka iſt ein Auto vor einiger Zeit durch die Aus⸗ 
ſage hindurch bis zur Kaſſe geraten und hat das Leben 
von Angeſtellten und Kunden bedroht. Vor ſolchen Vor⸗ 
fällen ſchützen die Gitter wohl, gehen aber ſelbſt daran 
immer zugrunde. Der Stadtberg iſt erſt vor wenigen 
Jahren unterbaut und reguliert worden, das hat aber 
den zahlloſen Unfällen durchaus kein Ende gemacht. Auch 
eine Entlaſtung des Stadtberges, wie ſie nach der Fer⸗ 
tigſtellung der Eiſenbahnbrücke in der Powſtancow zu 
erwarten ift, wird nicht viel nützen. Der Prozentſaß ber 
Unfälle wird entſprechend dem verminderten Verkehr 
wohl kleiner werden, die Unfälle ſelbſt werden aber wohl 
kaum aufhören. Es muß daher endlich mit unbedingter 
Strenge darauf geachtet werden, daß die Autos über 
dieſe gefährliche Stelle nur im Schritt fahren dür⸗ 
fen. Da nun auch die Pilſudſkibrücke in vollem Umfange 
benüßbar geworden ift, muß der Verkehr entſprechend 
abgeleitet und für den am Stadtberg verbleibenden Reſt 
die ganze Strenge des Geſetzes angewendet werden. 


— 


Mißlungener Einbruchsverſuch. 


In Bielitz verſuchten Diebe in der Nacht auf Diens⸗ 
tag in das Obſtgeſchäft an der Ecke Sixta⸗ und Mickie⸗ 
wiczſtraße einzubrechen. Sie machten ſich jedoch durch 
ihr Verhalten verdächtig, ſo daß einige Paſſanten auf⸗ 
merkſam wurden und ſtehenblieben. Als die Einbrecher 
fick beobachtet fühlten, ergriffen fie die Flucht, ohne jed- 
wede Beute gemacht zu haben. 


Ingendfeit 
des Vereins jugendlicher Arbeiter in Mekinmibrowice. 


Der Verein jugendlicher Arbeiter in Alekſandrowice 
veranſtaltet am 26. November 1938 in den Lokalitäten 
beim „Patrioten“ in Alekſandrowice ein Jupendfeſt un⸗ 
ter der Deviſe „Freude iſt unſer Motor“ und 


ladet zu 
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Verkehrsunfälle 


d 


Auf der Legionowſtraße lief 
junge Eugen Majewſti einem Auto, das von dem Chauni 


jeur Joſef Komala aus. Komorowice gelenkt wurde, in 


er gjährige Zigeuner. 


den Weg und wurde dabei niedergeſtoßen und überfahren 


LAS plant Freundſchaftsſpiele 


— ———— ent 


| 


| 


demfe'ben alle Genoſſen und Sympathiker herzlichſt ein. 


Beginn um 7,30 Uhr abends. Eintrittsgebihr 1 otp 
im Vorverkauf; an der Kaffe 1,20 Zloty. Eintritt nur 
gegen Vorweiſung der Einladung. 


— 


Er erlitt ſchwere Verlezungen am ganzen Körper. Die 
Rettungsgeſellſchaft überführte ihn in das Bielitzer Kran 
kenhaus. Die Unterſuchung durch die Polizei hat die 
Unſchuld des Chauffeurs an dieſem Unfall ergeben. 

Am Dienstag abends kam es auf der Grunwaldſta 
Straße zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen einem Motor⸗ 
radfahrer und einem Fuhrwerk. Der Motorradfahrer 
ſtürzte und mußte in das Bielitzer Krankenhaus überge⸗ 
führt werden, da er ſich ziemlich ſchwere Verletzungen zu⸗ 
gezogen hatte. 


Oberſchleſien 


Beratungen der Ausſchüſſe 
des Schleſiſchen Seim 


Es treten die Ausſchüſſe des Schleſiſchen Sejm zu 
ſammen, um über die ihnen zugeleiteten Geſetzesentwürfe 
zu beraten. 

Der Selbſtverwaltungsausſchuß, der bereits eine 
Sitzung abhielt, hat beſchloſſen, die Beratungen über die 
neue Gemeindeordnung auszuſetzen mit Rüct⸗ 
ſicht darauf, daß der neue Warſchauer Sejm die gleiche 
Geſetzesvorlage bearbeiten wird; auch dieſe Angelegen⸗ 
heit wird vorausſichtlich erſt nach längerer Zeit erledigt 
werden. Ferner hat der Ausſchuß die Beratung des 
Geſetzentwurfes über die Elektrifizierung der Gemeinden 
in Schleſien zurückgeſtellt, weil ſich der Schleſiſche Ge 
meindeverband in dieſer Angelegenheit an Sachverſtän 
dige um Rat gewandt hat. Der Ausſchuß hat dann einige 
weniger wichtige Vorlagen angenommen. 

Am kommenden Montag foll der Landwirtſchafts⸗ 
ausſchuß zuſammentreten. 


Katiow z erhält großes Touriſtenheim 


Der Kattowitzer Magiſtrat beſchäftigt ſich mit der 
bereits ſeit längerer Zeit angeregten Schaffung eines 
Touriſtenheims in Kattowitz, das infolge des geſteigerten 
Touriſtenverlehrs ſich als notwendig erwieſen habe. Es 
wurde einſtimmig beſchloſſen, ein ſolches Touriſtenheim 
zu errichten. 

Für den Bau des Touriſtenheims in Kattowitz iſt 
der freie Plaß zwiſchen der Kraſinſti⸗ und Damrochſtraße 
vergejehen. Das Bauterrain, in einem Umfang von 
2100 Quadratmetern, wird von der Stadtverwaltung 
keſtenlos für diefje Zwecke zur Verfügung geſtellt. Fernen 
haben ſich die Magiſtratsvertreter bereit erklärt, eine 
halbe Million Zloty aus eigenen Mitteln bereitszuſtellen 
Ta der Koſtenvoranſchlag mit 1 Million Zloty bezif 
ſert wird, ſoll der reſtliche Geldbetrag aus Anleihen ge 
deckt werden. 

Es handelt ſich um ein fünfſtöckiges Gebäude, das 
mit allen modernen techniſchen Errungenſchaften ausge⸗ 
ſtattet werden ſoll. Im Erdgeſchoß ſollen Speiſeräume 
und die Büros der Verwaltung untergebracht werden, 
ferner ein Sportgeſchäft und eine Auskunftsſtelle; im 
eriten Stock Tagungsſäle, Leſehallen und Räume für Ju 
gendvereine und in den anderen Stockwerken Schlaſſäle 
und Einzelzimmer jowie auch ſtändige Wohnungen fi 
Ledige. Die Schlaſſäle ſollen 400 — 600 Perſonen Raum 
bieten. 

Wie es heißt, werden noch in dieſem Jahr die Bau 
rläne ausgeſchrieben. Im nächſten Frühjahr folen Ion 
die Vermeſſungs⸗ und Erdarbeiten in Angriff genommen 
werden. 


Ein Schmuggel warenlager aufgedeckt. 


Die Grenzwache unternahm eine Hausſuchung bei 
dem als Schmuggler bekannten Georg Grabka in Sie 
mianowitz. Dabei wurden in einem Loch in einer Ecke 
des Hofes 15 Liter Maggi, Raſiermeſſer und andere 
Schmuggelwaren aufgefunden und beſchlagnahmt. 


Einbruch in ein Geſchäſt. 

Nach Ausſtemmen der Kellerwölbung drangen Ein⸗ 
brecher nachts in das Papierwarengeſchäft Pakulla an 
der Neuen Kirchſtraße in Myslowitz. Sie ſtahlen eine 
Reiſeſchreibmaſchine, 65 Füllfederhalter, 35 Drehblei 
fifte und 16 Zloty Bargeld. Der Geſamtſchaden beträgt 
700 Sloty. 
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Du bilit dir jelbit? 


wenn du trer und entſchloſſen zu deiner Zei⸗ 
tung itchit, ür dieſe wirbſt und alles darm 
jeg:, dir Zahl der Abonnenten zu vergröß: m. 
Neue Leier ſind neue Kämpfer. Darum wirb 
für dein Blatt, für die Volkszeitung“! 


